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* Karlsruhe. 24. April.
Aus der Sitzung des Schiedsgerichts für Arbeiter¬

versicherung.
Der Arbeiter D . erlitt in der Fabrik auf dem Wege zum

Mort dadurch einen Unfall, dah er infolge eines Sturzes einen
Arm brach. Die B .-G . der Feinmechanik lehnt die Gewährung
einer Rente ab mit der Motivierung , daß der Unfall nicht in
ursächlichem Zusammenhang mit dem Betriebe stehe, dieser also
ein Unfall des gewöhnlichen Lebens sei, für welche die B .-G.
keine Entschädigungspflicht anerkennen könne . Das Handbuch
für Unfallversicherung führt hierüber an , datz ein Betriebsunfall
.dann nicht als gegeben zu erachten sei , wenn der Abort weit
'entfernt von dem Arbeitsplätze sich befinde. In diesem Falle
Dar nun aber der Abort baulich direkt mit dem Fabriketablisse¬
ment verbunden , trotzdem meinte aber der Vertreter der B .-G .
darauf Hinweisen zu müssen , datz die Verrichtung .der Notdurft
nicht im Interesse des Betriebs gelegen sei , sondern im «reigen-
ften Interesse deS Betreffenden erfolge. Die Anerkennung die¬
ser Deblcktivn würde .für die Versicherungspraxis sonderbare
Mrkungen erzeugen ; das Schiedsgericht erachtete aber glück¬
licherweise den Unfall als entschädigungSpslichtig und erkannte
dementsprechend. Der Kläger war durch Arbeitersekretär Hipp

j? vertreten .
} Infolge einer Schadelknochenverletzung . welche Eiterung
\ nach sich zog , kam der Arbeiter V . in den Genuß einer 80 pro-
1 Heutigen Rente . Er fand Anstellung bei der Stadtgemeinde

Durlach, wobei ihm ermöglicht wurde , durch leichte Arbeit noch
täglich 2 DA. zu verdienen . Nun glaubte die B .-G . der Fein¬
mechanik den Augenblick für gekommen , dem V . die Rente zu
kürzen , da Betreffender schon einige Jahre wieder arbeite .
Eine von der B . -G . veranlatzte ärztliche Untersuchung ergab «ine
Schätzung von 70 Pr ^ ent der Erwerbsunfähigkeit , worauf nun
die B .-G. nur noch 90 Prozent bezahlen wollte. Der Vertreter
der B .-G . stellte während der Verhandlung den Antrag auf Ge¬
währung von 70 Prozent . Das Gericht aber belietz es bei der
bisherigen Rente von 80 Prozent .

Die Witwe St . klagte gegen die MAzer -Berufsgcnoffen-
schaft aus Auszahlung bezw. Gewährung der Hinterbliebenen¬
rente . Ihr Mann war bis zur Unfallszeit vollständig gesund,
als ihm aber , als Folge des erlittenen Unfalles , ein Arm abge¬
nommen werden mutzte, setzte Krankheit ein, .die endlich den
Tod heibeiführte . Der behandelnde Arzt stellte den Zusammen¬
hang der tuberkulösen Erkrankung mit dem Unfall fest, welchem
Gutachten sich aber andere Gutachten nicht anschlossen und das
GeriM , gestützt auf das Urteil seiner Autoritäten , den An¬
spruch ans Ausbezählung der Hinterbliebenenrente ablehnte .
Wir haben auch in diesem, Falle wieder das unangenehme
Schauspiel , datz sich ärztliche Gutachten diametral yogenüberfte-
he» und gerade in vorliegendem Falle sollte doch der Umstand,
datz der vor dem Unfälle vollständig gesunde Mann , erst nachher ,
'da sein Körper durch Operation usw . geschwächt war , ein Opfer
der Tuberkulose wurde , besser in Betracht gezogen werden.

St . Bureaukratius herrscht auch bei Berufsgenossen¬
schaften . Hat da eine Witwe in Unkenntnis der gesetzlichen Be¬
stimmungen vergessen , bei Erhebung ihres Anspruches auf Hin¬
terbliebenenrente auch ihre bezugsberechtigten Kinder mit an¬
zugeben. Nachträgliche Geltendmachung der Ansprüche lehnte
die B>G . der Feinmechanik unbegreiflicheriveise ab ; selbst der
Vertreter der B .-G . wurde durch dieses Verhalten seiner Vorge¬
setzten in Verlegenheit gebracht. Das Gericht erkannte als
selbstverständlich, dass auch die Kinderrente bezahlt werden muh.

Bei den übrigen 17 Fällen wurde teils aus Herabsetzung
der Rente , teils Klagoabweifung erkannt.

Ueber Abzahlungsschwindel
ist schon verschiedentlich zur Warnung des Publikums geschrie¬
ben worden ; trotzdem' fällt es findigen Unternehmern immer
wieder leicht . Vertrauensselige zu gewinnen . Leider muh man
befürchten, datz es es sehr schwer sein wird , diesen Schwindel-
firmen zu Leibe zu gehen. .Häufig werden sie schon den Haupt¬
teil ihres Geschäftes gemacht haben, ehe es gelingt , ihnen das
Handiverk zu legen. Viele dieser Firmen befolgen die Praxis ,

dah sie durch Hausreisende zunächst einen bestimmten Bezirk be¬
arbeiten lassen und sich darauf , ivenn sie genügend abgcgrast
haben, weiter wenden, um in einem anderen Bezirk ihre men¬
schenfreundliche Tätigkeit fortzusetzen. Mit großer Gewandtheit
verstehen eS die Agenten , die Leute , namentlich .die Frauen in
Abwesenheit ihrer Männer zu überzeugen, wie schön es iväre,
wenn der Junge oder das Mädchen Geige spielen könne ,
außerdem habe Frcm 3E. und D . ihren 'Soffrr angemeldet . Was
aber Frau X. und A . sich leisten können, denkt manck>e , kann
ich auch und unterschreibt , sclbstverstäredlich unbesehen, den vor¬
gelegten Zettel . Als besondere Lockspeise 'wird diesesmal nicht
GratiSnnterricht zrrr Geige, sondern eine wertvolle Gratisgeige
zum Unterricht versprochen . Der Unterricht kostet für etwa 32
Stunden „ bloß" 65 Mark , wenn man aber das Instrument be¬
rücksichtigt, das einen Wert von 50 Mark haben soll, bezahle
man eigentlich nur noch kaum 75 Pfennig für di« Stunde . Es
sind „bloß" 8 Mlark anzuzahlen und sodann in jeder 'Stunde
1 .50 Mark . Der Unterricht fei nach besonders „vorzüglicher
Methode" und werde durch „zahlreiche" Lehrkräfte erteilt . Man
wundert sich im 'Stillen , wie großmütig und billig solch große
Firmen doch arbeiten , unterschreibt und merkt erst im Laute
der Zeiten , daß man eigentlich sich doch das Fell über die Ohren
hat ziehen lassen . Datz 'das versprochene „ teuere " Instrument
nur einen Wert von etwa höchstens 20 Mark bat , erfährt mar.
gelegentlich auch, mutz nun aber noch gute Miene zun : Höfen
>Spiel machen und tüchtig weiter bezahlen. Besonder-' nack¬
teilig wirkt bei derartigen Fällen die Vereinbarung des Ge¬
richtsstandes am Orte der gewerblichen Niederlassung der
Firma . Auf diesem Wege erlangt die Firma leiebt einet;
Schuldtitel gegen ihre Abnehmer, weil diese mit den prozrtzrccht -
licken Bestimmungen nicht vertraut find oder versäumen, recht¬
zeitig einen Vertreter zu stellen. Die Firma selbst streicht
schmunzelnd den „ Gewinn " in die Tasche — bei 200 Abonnen¬
ten etwa 9000 Mark . Dieses alle 4 oder 6 Wochen an einem
anderen Platze wiederholt, hilft unfehlbar zu frühzeitigem
Reihum . Ja , das Geld liegt auf der Straße — ! Wer Rat und
Auskunft über die Vertrauenswürdigkeit einer Musikschule sucht,
wende sich an eine hiesige und als reell bekannte Firma .

Zurzeit wird dieser Schwindel in Karlsruhe probiert :
man ist also gewarnt . Besonders die Arbeiter , die sich viel¬
leicht durch diese billige Gelegenheit reizen lasten, mögen auf
ihrer Hut sein und sich auf dieses anrüchige Geschäft nicht cin-
lassen .

Meiitrrkurs für Schreiner . Das Landesgewerbeamt ver¬
anstaltete in der Zeit vom 10. bis 13. April einen Meisterkurs
für Schreiner . Die Unterweisungen in demselben erstreckten
sich hauptsächlich auf die Vorführung neuer mittelst der Fräs¬
maschine herzustellender Formen zur Ausschmückung von Dau -
und Möbelschreiner-, sowie Drechslerarbeiten , ferner auf Vor¬
träge über Unfallverhütung und Schutzvorrichtungen. An dem
.Kurse nahmen 14 Leute teil . Der Unterricht wurde von .Herrn
.Harder , Fachlehrer an der Handwerker - und Kunstgewerbcschule
in Krefeld, erteilt . Borträge über Unfallverhütung und Schutz¬
vorrichtungen wurden von Regierungsrat Föhlisch vom grotzh .
GewerbeaufsichtÄamt, die über Kraft - und Arbeitsmaschinen im
Schreinergewerbe von Ingenieur Bucerius gehalten .

Der „Badische Maler - und Tüncherverband" hält am 28.
und 29 . April hier seinen diesjährigen Verbandstag ab.
Für denselben ist folgende Tagesordnung aufgestellt : 27 . April,
nachmittags 3 Uhr : Sitzung des Vorstandes ; nachmittags 5 Uhr :
Sitzung des Landesausschnsies ; 28 . April , vormittags '/„.II Uhr:
Landesversammlung im kleinert Saale der Festhalle: 1 . Das
badische Malergewerbe 1911 , Rück- und Ausblick , Referent : Karl
Lacroix-Karlsruhe ; 2. Der angemessene Preis , Referent K . Hosf-
mann -Bruchsal ; 3. Kassenbericht 1911 und Voranschlag 1912,
Referent : W. Haberstroh -Karlsruhe ; 4 . Wahl des Vorstandes ;
5. Anträge ; 29 . April , vormittags "/„ IO Uhr : Im Künstlersaal
deS „ Krokodil " : 1 . Fortsetzung der Beratungen ; 2 . Die zukünf¬
tige Gestaltung des Reichstarifvertrags , Referent : A . Keistler-
Mannheim ; 3. Entgegennahme von Wünschen und Anträgen
zum Reichstarifvertrag .

Die neue Maß - und Gewichtsorimuug für das Deutsche
Reich vom 30. Mai 1908 , die am 1 . April in Kraft getreten ist,
hat den Eichzwang wie auf alle Matze , Gewichte und Wagen,
die zur Bestimmung des Umfanges von Leistungen im össenl -
ltchen Verkehr .dienen, sollen , so auch aus die Matze , Gelaichte

und Wagen zur Ermittlung des Arbeitslohnes in fabrittnätzi-
gen Betrieben ausgedehnt , obwohl der Verkehr zwischen Arbeit¬
geber und Arbeiter meist kein „öfientlicher" ist . Ebenso find
die Förderivagcn und Fördergefätze im Bergwerksüetriebe, so- ,
weit sie zur Ermittlung des Arbeitslohnes dienen , für eich»
pflichtig erklärt worden. Bon einer Eichpflicht der Arbeits -
zähler im Fabrikbetriebc verlautet auch in der neuen Eia »,
ordnung nichts. Tie Messgeräte müssen alle zwei Jahre nach¬
geeicht werden.

Neun vom läge.
Eifersuchts -Drama .

Stettin , 22. April . Ein blutiges Eifersuchts -Drama sp« lt«
sich heute nacht in dem bei Stettin gelegenen Dorfe Winters¬
felde ab . Ter gärige Kolonistemölm Beyersdors besuchte mft
seiner Braut , 'der 17jährigen Kolonistentochter Buchholz , ein
TanMergnügen . Hier kam es zwischen den beiden Lieboslerrten
zu einem Wortwechsel. Aus dem Heimwege zog Beyersdort
einen Revolver und gab drei Schüsse aus das Mädchen ab . Die
Kugeln drangen dem Mädchen in die Brust und verletzten es
schwer. BeyerSdors tötete sich dann durch einen Schutz in den
Mund . < , * id ' Jtt 'B

Erwerbt dar bad. LtaatMrserrecht!
Im nächsten Jahre finden die Neuwahlen für die

Zweite badische Kammer statt . Es gibt eine große Anzahl
Arbeiter , die zwar ihren Pflichten dem Staate gegenüber
Nachkommen müssen , aber das Wahlrecht nicht besitzen , weil
sie nicht badische Staatsbürger sind . Parteigenossen ! Der
Sieg bei Wahlen wäre oft ein leichtes , wenn die Arbeiter
sich etwas mehr um ihre Rechte kümmern würden ! Agsi
tieri darum tüchtig für Aufnahme in den badischen
Staatsverband . Wer wählen will, must schon ein Jahr
badischer Staatsbürger sein. Es ist darum die höchste
Zeit für jeden einzelnen , an diese Frage heranzntreten .

0e9chäftUd ) C9'
Nickt nur durch seinen billigen Preis , sondern auch durch

feinen vorzüglichen, leicbt erreichbaren Glanz zeichnet sich
„Esra "-Schuhcreme aus . Jeder , welcher täglich einen elegant
aussehenden, glänzenden Stiefel tragen will, verwende Esra -
Schuhcreme. Auch die 'Haltbarkeit des Leders wird durch „ Esra "

aetördcrt . Man verlange ausdrücklich „ Esra " und nehme nichts
anderes .

alles Andere . Meine alten be¬
quemen Schuhe müssen sorg-
fältigst gepflegt werden , und
dazu braucht man bekanntlich
Schuhcreme

Erdal
Vertreter :

Carl Haibich , Inh . : CJalbieh&ArtlmrGfikoe
Karlsrake. Tikteriastr.l, TeL2687.

T otal = Ausverkauf umlug
Bm ‘Wollmousselme älterer Dessins

Posten früherer Preis 1 .35 , jetzt Meter A Ein Posten

pSL Xostttmleinen " , ,4S . iÄl « s
^ • UeST Blusenstoffe , neueste Bordüren . . . . jetzt Meter 83

Pin
Posten Jaeigiiard -Sehlafdeobeii SSÄJfiS « 6

reinwollene Kleiderstoffe früherer Preis 2 .95 bis 4 .50 , jetzt 1 *50

Ein PnnAllHAn Uüfiaf A 110cmbr . .inallenmod .Farbenfl nC
Posten iropetmeU . uawste , früherer Preis 2 .75 , jetzt * •

Eia Posten m 130 cm breit , mit und ohne Abseite O
reinwollene früherer Preis 4 .50 u . 5 .50 ,jetzt ösOw

Ein
Posten Idinoleum -Teppiohe ,

Grösse 150X200 c^zt6 . 50

Serie I
Ein grosser Posten Damen -Taghemden , Beinkleider , -
Naohtjaoken . Kopfkissen und Tischtücher frühererPrl k, i?«

Kein Umtausch. Verkauf nur gegen bar .

Serie II Serie III

1.50 1.95
bis 2 .50 bis 3 .25

Keine Auswahlsendungen.

. Schneider
7401

Ecke Herrenstrasse .Karlsruhe



Sekte 2 .

\ ß
Jiniri | ja| is| nspik :

la .

Kmlseife
garantiert vollwichtig

mit Pressung

, Pfmmk « ch- 6üfe
"

weift«,' /r Pfd . QU Pf ».

ohne Pressung mit 10 »/,
Einschnitt :

weifte, ÄQ
2 Stück fiO Pf »
gelbe , AR

2 Stück £ f Pf ».
I

SWersüfk
gelbe Glyzerin,

Pfd . 28 Pf ».
weifte Salmiak,
Md . 22 « fe .

«ekSMit
* a, W. 32 V,g

ErsM-StSrke
Hoffman«

Pfd.- 4) flKarton £ V Pfg -

MflhtMjM
m>>» 4 m».

Atich-SoSs
•I, 8 w «.

Scifenpiöcr
4Vt Pfd .-Paket

von an.

« d. 10 « ».

Borax
ganz oder gemahlen ,

128 Gramm » I fl
Paket ft U

' /. Pfd .
Dose

Pfd .-
Dose

2 Pfd .
Dose

la.
ModeulM

schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben flaut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben find)

2 Pfd .- AE
Dos« 93 Pf ».

la.
SodtMichse

gelb oder weift

48 Mg.
78 M.
1 ^® m

SWodM
»eruchlo«, harzt nicht ,

staubt ni$ t
Orig. »'/i Literkanne

68 Pf».
ifiUamt K) Pfg . zurück).

StahlfMe
fei«, mittel »der gr»b
' /> Pfd .- Qd »

Paket Oa Pfg .
V. Pfd .- f fr

Paket 1 O Pfg -

MWer
16 ^

von an.

MWWea
Stück 28 Pf ».

? r

grob , fei « oder mittel

Blatt 4 Pf ».

Silbersaid
3 §

Pf ». Z

PaamaMdr
®«W 8 P >«

Karl Hummel
Stahl waren handlung

Rasiermesserschleifen
Karlsruhe i. B. Werderstr. 13.

Mittwoch , den 24 . April 1912 .

vio angeküudlgtcn grossen Sendungen der anf unserer Einkaufsreise erworbenen

S Gelegenhettsposfen
nenenter Bamen -Keafektita von nur tadelloser Beschaffenheit in Ver¬

arbeitung und Stoffen sind soeben eingetroffen . 7402

Seite 2,

Ein Poeten Selden -Paletots in
schwarz , hochelegant garniert 1 -775

24 .50 u. II
Ein Posten Voile - Paletots u.

Etamine in schwarz , leiste
^ I

^
OO

Neuheit 34 .00 u.
Ein Poeten Popetine - Paletots * A75

hochapart garniert 26 .50 u. Itf
Ein Posten WoHmousseline -Kleider

neueste jugendliche Machart s « 75
18 .75 u. 19

Sa Posten Prinzess - Kleider | Q75
Ia.remw .Stoffe m. eleg .Stickerei 18

Ein Posten Voile - Kleider in 9Q50
hocheleg . Ausführung 49 .00 u. dv

Ein Posten Seiden -Klelder 9 JOO
aparte Neuheiten 39 .50 u. dl

Ein Posten englische Kostüme 4 A76
auf Seide 34 .00 29 .50 u . 18

Ein Posten Kammgarn -Kostüme
auf Seide , marine und schwarz Afl50

34 .00 u. 20

Ein Posten la . Schneider - Kostüme
aus best ,
stoffen

Fantasie - u. Fresco -
49 .00 u.

Ein Posten Leinen -Kostüme |neueste Machart 19 .75 u. 1
Ein Posten Leinen -

Kostümrücke
Ein Posten Kostüm -Röcke

in schwarz , marine und ongL
Stoffen 19 .75 u.

Ein Posten Unterrücke
von 7 .50 bis

160

176

| 90

J90

125

2 *

3000 s^k reinvoH. Binsen
195in 'Wollmousselin ,

reinwollenenTennis -
stoffen mit schöner
Seidengarnitur , ganz
gefüttert , reizende
Muluster

bei tadelloser
Ausführung .

250 Stück
in schwarz mit weise
gestreift , ganz gefüttert *
und mit Samt - und
Seidengarnitur . . . .

gedeckte
Streifen

[95
*

y9o
Ein Posten Taffet -Glacü -

Blasen , aparte Fa^on . .
Ein Posten schwarze Voileblusen

mit Stickerei und Entredeux 490
6 .90 4

Ein Posten schwarze Sehlen - 090
Blusen , la. Qualität . . 9 .75 0

Ein Posten weisse Spitzen -
Blasen auf Seide . . . . 590

■09
blasen mit reicher Stickerei «

Ein Poeten Voile -Blusen , farbig , « 90
reine Wolle auf Seidenfutter V

Hirt s Sick
Erstklassiges Spezialhans für feine Damenkonfektion .

Bis 1. Mai gebe auf alle garnierte
• •

e» ey er « S 3

MM 8 ~
® cS *a *

* g § 3*
8 - 8;-Z > — wr? Al z»

o f

i,3 . | f ffffi
s * W 2 . ' i =3 *
® cS Ss 3

S ' 2 \ & H 2

2 » 5
• « K l| ö* • fl

107 » Rabatt .

S . Rosenbusch fir
' -Hüte

137 Kaiserstrasse 137 .
Fensterpreise sind netto . 7400

jRöbel-Kans Qebr. Klein
Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE i. B.
Spezialhaus f9r komplette Belten u.
bürgerliche Wehnungselnrlciitnnjea.
50 Zimmer -Einrichtungen

stets auf Lager . 7337
40 Stück moderne Sofa und

Chaiselongues .
MiBje , Stores. Betttirttat , Biltfehn .

DriH, Itsrture , WoiliertM .
Zeichnungen und Kostenvoran¬

schläge gratis und franko .
Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Fensterpreisc sind netto .

HolzhandlungJoh . Kotterer
flarien atrasse 60

- Telefon 3222 . -
empfiehlt alle Sorten Bretter : Tannen . Forle » , Buchen ,Eichen , Erlen , Birnbaum . Pappel ; Rahmen . Latten , rohund gehobelt , sowie nach Angabe fertig zugerichtete » Material

zu Gartenhäuser « , Bohnenstange « usw . 7389

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

8. lüssaer, SiMtt Gross-Umstadt (Dessen)
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der S' " "

_ !ÜI

Bekanntmachung .
Der Verkauf von Standgeldzeichen für den Wochen¬

markt findet künftighin außer an den Erheberstellen auch anf
den Wochenmärkten selbst statt .

Diejenigen Verkäufer , die beim Eingang in die Stadt an
einer der Erheberstellen (am Durlacher Tor , am Mühlburger Tor .am kühlen Krug , am Linkenheimer Tor und am Hauptbahnhof )
vorbeikommen , haben nach wie vor das Standgeld an der Er »
heberstellestzu entrichten .

Verkauf zu Fabrikpreisen .

Karlsruhe , den 19 . April 1912 . 7407
Das Bürgermeisteramt :

Dr . Horstmann . Raab

toty »
wirkt ein zartes , reine » Hestcht, !
rosige », jngendsrisches Kussehe « ,
weiße , sammetweiche Kaut und ein
schönerHeint .Alle» die» erzeugt die
allein echte Ktrck<« pter »-^ ikieu -
mifch- Setse ä St . 50 Ps ., ferner
macht der Pada -Kream rote und
rissige Haupt in einer Macht weiß
und sammetweich . Tube50Pf . bei :
CarlRoth »Hofdrg .,Herrenstr .26
H . Bieter » Kaiserstr . 223
Oslo Fischer , Karlstr . 74 601

und in allen Apotheen .

Nene Pfalz
Babnhofftrafte 34 .

Jede»
Donnerstag

SchstchUiß.
Kegelabende z« vergebe «.

7152 (£. Vetter » Wirt.
Brmerei lenste

Karlsruberstrafte 17 . rm
Empfehle meine Lokale der

Arbeiterschaft . Jeden Donners¬
tag Schlachttag . Sonntag mor¬
gen warme Schweinsknöchet .

E . Jehle , Metzger u. Wirt .

Vrastlianifcher
1 b « z
bester Ersatz für Kaffee und !
China -Tee empfiehlt per Pfund

Vit . 1.90 7292
m V« und 1jz Pfund -Packungen .

Adolf ümpacb.

Ktiahxm
aller Art , kaust jedes Quantum !

wcdara üorn. Friseur
Rheiustr . ( Mühlburg ). 7841

Liez- ii.SiSWit «W !
zu verkaufen . Leovoldstr . 15 , jSettenban 2 . Stock.

Stadt. Badanstalt
(Vlerordtbad )

Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
FIchtennadel -SalziRappe -

nauer öder Stass -
fnrter ).

Mutterlauge n . Scbwefel -
(Thiopinol - )Bfider .

Badezeit au denWerktagen :
Vormittage '1,8— 1 Uhr
und nachmittags ' [,3 bis
8 Uhr. 7084

An den Samstagen bis
9 Uhr .

Sonntags ' 1,8—12 Uhr .
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